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ann irinkt Tee, damit man
den Lärm der Welt veF
gisst", so ejn cbineslscher
Gelehrter. Wie rechi er
doch hatl Eine Tasse des

ältesten Getränks der Welt- 2737 r. Chr.
sotl eln chinesischer Kaiser den ersten
Schluck genommen habeA - beruhigt,
erlrischt oder bringi den Geist wieder in

Dabei verdienen nur Auigüsse aus
Teeblätter. den Namen .Tee". Urenn das
heiße Getränk aber aus Biüten, anderen
Blättern oder Früchien zubereitet wird,
heißt es ,,Infusion . Echte Teekenne.
unterscheiden drel Klassen: grünen,
sch\rarzen und vei8en Tee Sle siam-
men alle von der gleichen Pflanze,
{erden aber unte.schledlich verarbeiiet.
Gdnei Tee wird ku.z e.hitzt und dann
geüocknei. So bleiben die Nlinefalien,
Vitamine und Fluoride sowle di€ grüne
Farbe erhalien. Sch\rarzerTee besiehi
aDs fernentierlen B]ätiern, die gerollt
und qepresst werden. Die uF
spdnglich grünen Bläiier lärben sich
durch detr Prozess rol bis schwa.z
und h.lben das typische heib-kräftige
Aroma.lveißer Tee gilt als besonders
kostbar Er trocknet naiürlich und soll
das Leben verlängern. Und dann waren
da nochDarjeelinq Assam und Ceylon,
d1€ die Nanen bekannter AnbaugebieLe
tragen, oder das immense
Sortiment an aromah
sierten Teemischun-

nichts schmockt so

schlnnm wie ein fader
Aufguss: Pro Tasse kann eln
Teelöf lel gerechnet werden
{geh.iuft bei BlatfTee,
gesrrichen bei kleinen
Biättchen). An besten
schnecki Tee aus dünnem

Porzellan nachdem er circa
vie. Minulen gezogen hat. Die

Polvphenole des grunen Tees
snd hochnirksame Radikalf änger,

o

dle die Haulalterung verzögern Darauf
schwöri auch Glyyneth Paltrov (37), die
dafü bekannt isi ihrHaus nichi ohne
morgendlichen grünen Teegenuss ztr
vellassen. In weißem Tee stecken sogar
dreimal mehr Antioxidaniien als im
gninen Verwaodten. Als Haarspülung
sollTee das Haar weich und glänzend
ma.hen. Doch daiür sind die getrockne
ten B1ätler aus fernen Ländern elgenllich

Die srünen T€*,,th6 Fa{<hon B€.ur6"von f.rchongibt * i. drei
Sorten:,,Mln(eua'ents.hla(ktültRotw.in,,,t.ll€Peäu regtnlt
6r.ratrDf el di€ Zellerneüerung an, un.l,,AninAge" v€rnind€rt Fältcten
mit Trruben|ternertra*ten, ie c.. l8 Eüro (über G.leries Laf.yette Berlin)

Weiß.r Toe lusChina nitfeincm Aronar "Paillutä.Whlt6Tct" 
von

se.sonTea,Gr.l5Eub illtzitronenvetbene:,,5peakFr€n.h von
Sanovr,G..l3Euro(üb.rB{w.s.nov..neo Dettrü.ht€tee,,Qü.tre

fruiß rouse5" von l(u5Fj le s.hm€.*t näch
KirrclEn,Erdbeerenund Hinb.€r.I'... ll
Euro(üöerwes.gournondo,de) Gutseiserne
leek.nG "A$an" sn Eodon, die T.e besonder3
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